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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 138 .

Freitag , den 12 . Juni 184 tt .

( 238 l . 1) Bern . ( Anzeige .)

Für Sammler und Liebhaber guter
alter Kupferstiche .

Laut eben ansgegebenenr Katalog , lassen wir im Laufe dieses Jahres eine seltene Sammlung einiger tausend Biät -
ler wohlcrbaltener Kupferstiche der bessern altern englischen , deutschen und französischen Schule , na die dabei sich
Jntcressirenden , vertheUen. Diese Sammlung ist von Kunstkennern nach nieder», Ansatz zu 12,985 französischen Fran¬
ken tarirt , und dieser Anlaß verdient um so mehr die Aufmerksamkeit aller Kunstfreunde und Knpserstichsammler , da hier
ein jeder , laut Prospekt , mit geringem Beitrag sich sehr vortheilhaft derheiiigen kann . Katalog und Prospekt sind durch
jede gnic Buch - oder Kunsthandlung zu beziehen.

Bern , im Mai 1840.
Joh . Korber ,

Firma : Huber und Komp.
s2249 .j Kar 1 sruh e .

Einladung .
zu den

sm Kirrrst 'Borftelluuge «
in dem dazu erbauten Theater auf dem Schloßplatze , Bude Nr . 1 .

/>, s Unterzeichneter erlaubt sich hiermit , einem hiesigen und auswärtigen kunstüebenten
^ - Publikum anzuzeigcn , daß er

M
'

»h M während der Dauer dieser Messe täglich drei Produkliouen
ans ^

Reiche der natürlichen Magie und ägyptischen Zauberei" - " "
verbunden mit athleLLs <Hen KraftproduktLorrett

M b2- ;

geben wirb . Anfang der Vorstellungen : Die erste Nachmittags 4 Uhr , die zwciie um 6 Uhr , die dritte Abends um
8 Uhr ; jede bei brillanter Beleuchtung und gut besetztem Orchester.

_ Ferd . Wecker , Prof .
( 237N3 ( K a rs s r u h e .

Konkurs ausschreibun g .
Da durch den erfolgten Todesfall des Herrn Franz

Tkadlik die Stelle eines Direktors und Professors de«
Zeichnens und Malens im historischen Fache an der Akade¬
mie für bildende Künste der Gesellschaft patriotischer Kunst¬
freunde in Prag , mit einem Jahresgehalt von 800 st . Kon-
ventionsmnnze und dem Genuß einer angemessenen geräumi¬
gen Wohnung , in Erledigung gekommen ist : so wird für
diese Steile der Konkurs vom 1 . April bis Ende September
l840 ausgeschrieben , nach dessen Beendigung keine weiteren
Anmeldungen angenommen werden.

Die sich Anmcldenden haben zur Beurthcilung ihres
Kunsttalents ein Oelgemälde und mehrere Zeichnungen im
Fache historischer Komposition a !l das Präsidium der Gesell¬
schaft patriotischer Kunstfreunde in Prag einzuscnben , und
sich übrigens durch Zeugnisse von Kunstakademien und bc-
käitnlen vorzügliche» Künstlern über vollkommene Eignung
zu diesem Lehrfache und über eine tadellose empiehlenbe
Persönlichkeit auszuweisen. Die Einzelnhelren der von ihnen
einzugehendeu Beipflichtungen und zu übernehmenden Lei¬
stungen werden ihnen ans Anmelden vom Ausschüsse der
Gesellschaft bekannt gegeben werden .

Bei Einsendung von Oelgemälden und Zeichnungen aus
dein Auslände ist wegen der nvihigcn Anmctduug an der
k. k. österreichischen Gränzzollstation jenes Bnfahrc » , welches
bei Gelegenheit rer Einjendtingen zur Kunstausstellung ui
Prag im Centraiblaite Nr . 2 , Februar 1840 , tz. 3 , ange¬
geben wurde , zu beachten.

Von der Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde
tu Prag .

Vorstehende Konknrsausschreibung wurde uns mit der
Erklärung des Herrn Präsidenten der genannten Gesellschaft :
„daß es sehr wünschcnswerth wäre , wenn sich die Herien
Komrerentcn entweder perchnlich demselben vorstellen , oder
wenigstens in der Kurze ihre Ansichtcn über Küustlerbtldung
und über die gewöhnlichen Mängel der bisher bestellenden
und oft ohne die Erreichung bedeutender Reinltake wirkenden
Kunstakademien schriftlich austprechen wollten " , zur beliebi¬
gen Benützung mitgelhellt , und von uns deichlopen , es auf
diesen , Wege zur Kenntnis der Herren Künstler zu bringen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1810.
Der Vorstand des Kunstvcreins für das

Großherzogthum Baden .
( 2362 .2) Karlsruhe .^ Musikalienaboimemmt

bei

sichMan kann
wke jährlich .

Ein vollständiger Verlagskatalog
Briefe gratis ausqcgebcn .

< ( 2373 .3 ) K a r l s r n
M -I für Pharmazeuten . )

' thcke zu Karlsruhe wird

I . Velten in Karlsruhe .
täglich abvnnire » — sowohl monatlich

wird ans portofreie

he . ( Nachricht
In der H o fap o -

ein gut empfohlener

kann .
Phaimazcni gesucht , weicher sogleich eintrelen

s2378 . 3f Zell am Har¬
bin e r s b a ch . ( Emp fe h l u n g . )
Ich empfehle hierdurch der Be¬

achtung des verehrlichen Publikums meine
Fabrikate gepreßter Blei - und Zinnröhren ,
deren Vorzüglichkeit nichts zu wünschen übrig
läßt , und sichere prompte und billigste Bedie¬
nung zu .

Zell am Harmersbach im Großherzog¬
thum Baden , den 5 . Juni 1840 .

PH . Manch , Sohn .
s2335 .3j F r a u e n a i b . ( Ver -

iethnn g . ) In Fraucnaib sind mehrere
zu einem freundlichen Landaufenthalt oder Ge-
werbsbetrieb geeignete Häuser und einzelne Woh¬

nungen zu vernuelhen . Das Nähere zu erfragen in Karls¬
ruhe , Schloßstraße Nr . 9 .
L -iF USLH ( 2365 . 1) M i n g o l s h e i m . (Zwangs -

Da der Schatzungspreis
nachfolgender Liegenschaften res Handelsmanns

EllL^ LEKonrad Brand von hier , weiche in Folge rich¬
terlicher Verfügung vom 24 . Nov . 1839 unterm 1 . d . Ni .
auf dem Gemeindehaus dahier öffentlich versteigert , nicht
erzielt wurde , so har man eine zweite Versteigerung auf

Montag , den 15 . Jmu d . I .,
Abends 6 Uyr

festgesetzt , mit dem Bemerlen , dass der amtliche Zuschlag
erfolgt , wenn auch der SchätznngSpreis nicht erreicht wird .

Haus und Hs s.
t Vierte ! 5 '/ , Ruthen , eine ganze Haus - und Hofge-

rechiigkeir sammt Garien tn der Ludwigestraße neben
der LeopoldSslraße und Wolf Ostreicher , vocncn die
Ludwigsstraße , hinten Lambert Nioner und selbst .

Hierzu gehört :
1 Viertel 20 Ruthen Hansplatz tm alten Markr neben

Lambert Moner und Wots Ostreicher.
Anmerkung . Dieses Haus >si anderthalbstöckig , der

ilnkcrc Stock ma» lv von Stein mir einem
großen gewölbten Keiler , 3 Schweinstatlen ,
H0tzremi >e , einer Scheuer , geschlopenem Hose
» nd Pumpbrunnen ver>ehen .

A e ct e r .
2 Viertel 3 -/« Nnlhen in der Grettenbach neben Franz

Theien und Adam Kaiser .
2 Viertel un Adater neben Aufstößer »nd Förster Wal¬

ters Erden .
2 V,ertct daselbst neben Kaspar Butter und Lambert

Moner .
1 Viertel 20 Ruthen in der Katzcnheke neben Adam

Greulich und setvst.
1 Viertel 20 Ntiuycn da -'elbst , neben sich selbst und Tho¬

mas Weidgenaniit .
1 Viertel 20 Nlutyc » allda neben sich selbst zu beiden

Seuen .
1 Viertel 20 Ruthen daselbst, neben sich selbst und Adam

Nagel .
Wozu die Sleigerungeiiebhaber eingeladcn werden.

Mtngolsheim , de, . 2 . Juni 1840 .
Bnrgermetsteramr .
Heinz in a n n .

vckt. D u ch e r e r.
( 2349 .2j Rastatt . ( B r c n n ö l u n L L i ch > e r l le¬

se r n n g . ) Die Lieferung des Brennöis und der Lichter
für die hiesige Garnison , in dem Jahr oom 1 . Juit 1840
dis Ende Zuni 1841 wird im Summiffionswege an die
Wenigsinehmenden vegeden. Der Bedarf bestehr beiianstg
in 4 vis 5 Ohm Nieps - oder Rüdöi und in 200 I»S 250
Psnnd Lichrcr . Tue Liebhaber wollen ihre Eingaben ver¬
siegelt und mit der Ueberschrtfr „ Oellieserung oder Llchter-
lieserung beireffend" bis Moniag , den 15 . Zum d. I . , der
unrerzeichiictcn Stelle elnreichen.

Rajiatt , Sen 4 . Juni 1840 .
Großh . bad. Garnisonskommanvantschast .

v . E i o ß m a n n .
( 2320 . 3j Neckarelz , Bezirksamt

Mosbach . ( H a u s v e r k a u t . ) Die Unter-
zeichnet « rst gesonnen, ihre Detailhandlung , weiche
ans ihrem mttznvertanfenden Haus berechtigt ist,

wegen Beschwerlichkeit anszugeben .
Das Hans ist zweistöckig und centhält 40 ' Breite und
4Z ' Länge , durchaus gut gebaut , steht ringsum frei ,
enthält Spezereiladeneinrichtung (welche dazu gegeben
wird) , einen großen Keller , und der untere so wie der
zweite Stock enthält jeder eine eigene Küche , dies
bietet hinlänglich Raum zu zwei Wohnungen dar , so
wie auch einen großen Dachspeicher zu Waaren und
Früchteniederlage vorhanden ist.

Hierzu gehört eine Scheuer mit Slallung zu 8 — 10
Stück Vieh , 3 Schweinstäl -ie mit Hofraum , 1 Mor¬
gen Gras - , Baum - und stüchengarren hinter der
Scheuer , ein kleines Gärtchen neben dem Haus .

Kanfliebhaber können die Bedingungen von der Unter¬
zeichneten im Hause selbst vernehmen .

Juliane Detkcn , Wiltwc .

( 2382 . 3 j Pforzheim . ( Versteigerung . )
Zufolge höherer Anordnung soll die im allgemeinen Ar-
bettshause zu Pforzheim befindliche Einrichtung zur Ver¬
fertigung von Holzschrauben jeder Gattung , nebst den noch
vorräthigen Holzschrauben zu 2567 Groß verschiedenerSorten
öffentlich oe>steigert werden.

Diese Elnrichttnig besieht aus Folgendem :
2 eichene Werktische, nebst darauf befindlichen
6 Schneidmaschinen mit 8 Spindeln ,
3 Drehmaschinen ,
2 Spitzmaschinen ,
1 Zinnscheibe und

11 Schraubenschlüssel ;
Ferner :

1 große eiserne Presse,
2 kleinere eiserne Pressen,
4 - - -
1 große Kluppe ,
2 kleine Kluvpeil,
2 große Backen,
8 kieine

118 Gesenke ,
18 große Pfaffen ,

8 Untersätzc,
1 Drahtschcere mit eichenem Stock,
1 - ohne Stock,
t Drahtzug ,
1 Schraubcnsieb tiisd
2 Drahtichren .

Sämmtüche Maschinen und Arbeitsgeräthscbaften sind
in gutem Zustande und können erstere mit ganz unbedeuten¬
den Kosten mit ^ edem andern Wasserwerk in Verbindung
gestellt, oder leicht durch zwei Schwungräder in Betrieb ge¬
setzt werden . Es können durch die Maschinen 20 bis 24
Arbeiter beschäftigt , und auch schwächliche Personen und
Knaben , bei denen nicht gerade eine Lehre vorausgegangen
ist , wenn sie nur ein Helles Auge und eine stete Hand
haben , dabei verwendet werden.

Die Tagfahrt zur Versteigerung ist auf
Montag , den 20 . Juli d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
in dem Arbeitshaus festgesetzt , wobei auch zugleich die eben¬
falls noch vorhandenen S ch l o s s c r c i w e r k z e n g c rer -
steigert werden .

Die zu versteigernden Gegenstände , sowie die Slelgeriinge -
bedingnisse, können in der Anstalt täglich elngcsehcn werden.

Pforzheim , den 6 . Juni 1840 .
Großh . bad . Verwaltung des allgemeinen Arbeitshauses .

B c ck c r . Hölzl i n .
( 2399 . 1) Nr . 1088 . K a r l s r n h r . ( Bekannt¬

machung . ) Kommenden Freitag , den 19 . Jiini d . I .,
Morgens 10 Uhr , werden in Karlohansen , bei Pforzheim ,
aus der großh . Landesstammschäfcrci nachstehende Schafe
gegen daare Zahlung öffentlich versteigert :

150 Stück spanische und euglilch-ipani che Hammellämmer ,
60 „ spanische Jährling - und Zeilschafc,

150 „ spanische Mutterschafe ,
50 „ spanische Böcke ,
10 „ englische Mutterschafe und
lO „ englische Böcke .

Diese Thicrc können am Tage der Versteigerung oder
vorher in Karlohansen besichtigt werden.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1840.
Zentralstelle des großh . bad . landwirthschaflk . Vereins .

V o g c l m a n n .
v,U . S e e g m ü l l c r.

( 2367 .2 ) Nr . 8619 . W a l d s y n t . (Zolldefra u -
d a t i o n .) Am 27 . v . M . wurde » einem unbekannten In¬
dividuum in der Nähe von Kadelburg am Rhein durch das
Grenzaufsichtspersonal :

1 ) 33 Stärk Pers und 16 S ticke Jakonct Netto 313 '/ « Pfd .
2 ) 23 „ Merino von ver chicdener Farbe 208 „
3) 2 „ schwarzer Taffent und 316 Stück

kleine seidene Halstücher 10 '/ , „
4 ) 71 Stück schwarze halbseidene Bänder 6 '/ , „
5 ) 3 „ Kappenzeug von Halbseide und

Metallfäden - 1 °/ « 5
540 '/ . Pfd .

abgejagt , wovon der Eiiigangszoll im Betrag von 4tl fl.
12 kr. als defrandirt erscheint.

Allenfallsige Eigcnthumsansprüche sind deshalb
binnen 4 Wochen

so gewisser bei unterfertigter Steile gellend zu machen,
widrigenfalls die genannte Waarc als konsiszirt der großh.
Zollkasse zugeschiedcn wird.

Waldshur , den 3 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
( 2366 . l ) Nr . 8617 . W a l d s h n t. (Zolldefrau -

datio n . ) In der Nacht vom 29 . auf den 30 . v . M . wur¬
den im Orte Kadelburg zwei Säcke Kaffee , der eine mit
ssff 9 der andere mit sitz 92 bezeichnet , und beide Netto
156 Pfund wiegend , durch die Zolischutzwache ansgcgriffen .

Da die Unterschlagung lies Eingangszolls von dieser
Waare anzunehmcn ist , werden alle jene , welche darauf An¬
sprüche machen wellen , zu deren Geltendmachung

binnen 14 Tagen
anfgcfordcrt , widrigens das erwähnte Ouiantnm Kaffee für
konsiszirt würde würde .

Waldstück , den 3 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
( 2350 .3 ) Nr . 6096 . P h ! l i v p S b n r g . ( Gefun¬

dener Leichnam . ) Am 2 . Juni d. I . wurde dahier
an dem Rheindamme von dem Schiffer Gotthard Steinel
ein Leichnam aufgcsundsn und gelandet , dessen Körpsrlänge
5 Schuh 2 Zoll betrug , dessen Statur kompakt »nd kräftig
war , und ein Alter von etwa 36 Jahren verneth .

Die bei ihm Vorgefundenen Kleidungsstücks :c. bestanden
in Folgendem :

1) In einem abgetragenen russisch - grünen Ueberrocke ;
2) einer gelb und roth geblümten Weste mit glänzendem

Messlngknöpsen , woraus eine Lchsr ansgeorückt ist ;
3) einem baumwollenen , bramigestrciftcn weißen Paar

Sommcrhosen , an den Knieen zerrissen, und gewöhn¬
lichen Hosenträgern ;
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4) einem Paar barcheiitene Unterhosen ;
5) hänfenem Hemde mit Bändeln geknüpft ;
6 ) einem weiß nnd roth gewürfelten Halstuch , durch

türkisches Garn mit » bezeichnet ;
7 ) einem Paar guter Stiefel ;
8) in der linken inneren Rocktasche fand man eine abge¬

nützte , lederne Brieftasche mit einigen Papieren . Auf
2 Blättchen las man die Unglückstage eines Jahres .
Auf einem größeren fand man den Namen Nikolaus
Heckiz.

In derselben Tasche befanden sich ferner noch :
9 ) ein Rassiermefser und ein Haarkamm ;

10 ) in der linken Westentasche fand man 3 Sechskreuzer¬
stücke und einen Groschen , sowie 2 Sturmbändcr zu
einer Kappe ;

11 ) aus der linken Hinteren Rocktasche nahm man ein blau¬
gelb karrirtes Sacktuch heraus ;

12 ) in der rechten fand man eine Tabaksdose von Birken¬
rinde .

wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Massepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beikretend angesehen werden .

Mannheim , den 20 . Mai 1810 .
Großh . bad . Sadtamt .

r . Stengel .
vckt. Scheck .

( 2354 . 3) Nr . 7583 . Borberg . ( Schutdenliqui -
dation . ) Ueber die Verlassenschafi des Adlerwirths Franz
Hcnkenius von Borberg haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richrigstellungs - und Vorzugsverfah -
rcn auf

Mittwoch , den 29 . Juli d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nnn ans was immer für einem Grunde einen

Der Leichnam mochte nach der Verwesung zu urtheilcn , Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
bereits 14 — 16 Tage im Rheine gelegen haben . in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , von der Piaffe , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
' durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , nnd
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechts
der Forderung - anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvcr -
gleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubi -
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte nnd hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beirretend
angesehen werden .

Borberg , den 29 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klinge N messe r .
vckt . Haas .

( 2341 .3) Ne 10,244 . Wiesloch . ( Schuldenli¬
quidation . ) Ueber das Vermöge » des Georg Ludwig
Brecht von Eschelbach haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richtigstellnngs - und Vorzugsversahren
auf

Donnerstag , den 9 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen har , hat sol¬
chen in genannter Tagfahrr , bei Vermeidung des Ausslvtnpes
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬
zugs - ober Unterpfandsrech lc zu bezeichnen , und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreien .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver -
gleich versucht , dann ein Massepsteger und ein Gläub,geraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichierscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 26 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . Fade r .
( 2351 .3) Stock ach . ( Aufforderung .) Inder

VcrlasienschaftSsache der am 10 . Dezember 1839 gestorbenen
ledigen Kreszens Weber von Stahringen ist ihr am 2 . Fe¬
bruar l ? 93 gcboiner , längst und unwissend , wo ? abwesen¬
der Bruder Joseph Weber als Erbe betheiligt .

Derselbe wird daher zur Erbtheilung mit dem Bedeuten
hiermit vorgeladen , daß , falls er , oder seine etwaigen
Nachkommen

binnen 3 Monaten
sich nicht melden , die Erbschaft lediglich denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er ober seine' des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen

Philippsburg , den 4 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Jagemann .
vckt. Hoffman n .

t2293 . 3^ Külsheim . (Be'
karrntmachun g .) Durch die Be¬
förderung des Hrn . Dr . Saur als

Amtschirurg nach Eberbach ist hier eine
Stelle für einen praktischen Arzt , Wund -
und Hebarzt vakant . Das hiesige Städt¬
chen zählt 2200 Seelen und hat eine Apo¬
theke ; die ganze Gegend ist eine durchaus
wohlhabende , die Entfernung von den zu¬
nächst wohnenden Aerzten ist dermalen 3 bis
4 Stunden und wird dem hierzu Lufttragen¬
den ein Wartgeld von 100 fl . zugesichert .

Külsheim , den 1 . Zuni 1840 .
Bürgermeisteramt .

Schre ck.
( 2347 . 1 ) Nr . 12,618 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung . ) Der Jakob Zankel Wittwe von hier , wurde
nach Ansicht des L .R .S . 499 ein Nechlsbeistand in der Per¬
son des Küblers Daniel Fingado von hier bestellt , ohne
dessen Zustimmung dieselbe die in obigem L.R .S . genannten
Rechtsgeschäfte rechtsgültig nicht vornehmen kann ; was hier¬
mit verkündet wird .

Lahr , den 30 . Mai 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

V. Neubronn .
vckt. G r c i n e r .

( 2343 .21 Nr . 12,526 . D u r l a ch . ( Mundrodter -

klärung .) Der Bürger und Schmiedmeister Jakob Heim
von Grötzingen wurde durch Erkcnnlntß vom ' 22 . Mai d . I .,
im ersten Grade mundtodt erklärt , und Christian Friedrich
Heidt von dort für ihn als Aufsichtspsteger aufgestellt ,
was unter Hinweisung auf L .R .S . 513 öffentlich verkündet
wird .

Durlach , deu 5 . Juni 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

B a u m ü l l e r .
( 2344 .3s Nr . 12,613 . Lahr . ( Entmündigung .)

Karl Schmidt , ledig hier , Sohn des verstorbenen Webers
Georg Schmidt , wird wegen Blödsinns entmündigt nnd envai ^ n^ ^ chckomm

'
en

^
zur Zerr

32eöermeisier Ehrlsiian Keller als chsieger sur denselben am !l!eben gewesen wären ,
bestellt , was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 30 . Mai 1840 .
Großh . bad . Obcramt .

v . Neubronn .
vckt. Greiner .

1 2381 . 1 ) Nr . 5106 . M e ß k i r ch. ( Präklusiv¬
bescheid . ) In der Gantsache des zu Stetten , großh .
bad . Bezirksamt Säckingen , verstorbenen Hammerschmieds
Joseph Widmann von Langenhart werden alle die Gläu -

Stockach , den 1 . Juni 1840 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Ott .
( 2390 .3 ) Durlach . ( Aufforderung .) Friedrich

Daubenberger von Grötzingen , welcher im Jahr 1818
nach Ungarn auswanderte , ist nach eingekommencm Todes -
schein am 17 . August 183 t zu Eresi im Königreich Ungarn
mir Hinterlassung einer Wittwe gestorben , uns es wollen

. . ' ' - „ . . . . ^ , . . nun dessen nächste Anverwandte in Grötzingen , die Ge -
b :ger , welche in der heultgen Tagfahrt ihre Ansprüche n .cht Kister

'
und deren Kinder , das bis jetzt in pslcgschaftlicherangemeldet haben , von der Masse hiermit ausgeschlossen . Verwaltung daselbst gewesene Vermögen -unter sich erblich

Meßkirch , den 3 . Juni 1840 . rbctlen .
> v

Großh . bad . Bezirksamt . '
An nun der Aufenthaltsort der Hinterbliebenen Wittwe

^ ^ Anna S t c n z i n g e r des Erblassers unbekannt ist, so wirb
12352 . 1 ) Nr . 10,707 . Wiesloch . ( Präklusiv - jpjchx , ch sp fern sie Ansprüche auf den Nachlaß ihres ser¬

bisch e i d .) I » Gantsachen gegen Friedrich Ries von ichrlwiten Mannes zu machen gedenkt , hiermit aufgefordcrt ,
EichterSheim werden alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche
gegen di - Gantmasse in heutiger ^Tagsahrt nicht angemeldet innerhalb 2 Monaten , » ck-rt » ,
haben , von der vorhandenen Piaffe abgewiesen . pxs diesseitiger Stelle um so mehr geltend zn machen , als

Wiesloch , den 4 . Jnni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . F a b e r .
( 2286 .3 ) Nr . 13,948 . Offen bürg . ( Schuld e n-

li quid a tio n . ) Die Anton R o th 'schen Eheleute von
Ebersweier wollen nach Ungarn auswandcrn .

, ES wird daher zur Schuldenliquidation Tagfahrt ans
Samstag , den 13 . Juni d . I .,

früh 9 Uhr ,
ans diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden die
Gläubiger hierzu mit dem Bemerken vorgekaden , ihre For¬
derung gehörig zu liqnidiren , andernfalls ihnen von hieb
aus nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden
kann .

Offenburg , den 29 . Mai 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

K e r n .
( 2326 .31 Nr . 13,554 . Mannheim . ( Schulden -

sonst das von dem Erblasser in Grötzingen (unterlassene
Vermögen den daselbst wohnenden Erben ohne Berücksichti¬
gung jener Ansprüche zugetheilt werden wird .

Durlach , den 9 . Juni 1840 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E c c a r d .
vckt. Aler . Rheinländer ,

Tyeilungskommiffär .
( 2208 . 3 ) Nr . 8819 . Karlsruhe . ( Gläubi¬

geraufforderung . ) Ueber den Nachlaß des zu Bu¬
lach verstorbenen Handelsmanns Johann Georg Häusel
Ehningen wurde Gant erkannt .

Da zn vermuthen ist , daß ein Theil seines Waarenia -
bci seinen Geschäftsfreunden hinterlegt scss , auch dessen Ak-
tivausstände noch nicht sämmtlich zur Kenntniß der Behörde
gebracht wnrden , so werden hiermit ans Antrag der Gläu¬
biger alle Diejenigen , welche dem genannten Häusel zu -

. , . . ^ ^ „ . . , ^ gehörige Maaren im Besitze haben , oder welche mir derIi q u i b a t i o n .) Gegen Handelsmann August Op pe n -
ihrer Schuld noch im Rückstand sind , aufgesorrert ,h e i m e r von Mannheim ist Gant erkannt , und Tagfahrr ^ ^ ,

zum Richtigstellnngs - und Vorzugsversahren auf
Samstag , den 27 . Juni d . I - ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt .

Es werden dayer alle diejenigen , welche , aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
ausgeforderl , solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untcr -
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden

innerhalb 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Gerichte oder dem Gantanwalt ,
Rechtspraktikanl Ziegler dahier , anzuzcigcn .

Karlsruhe , den 22 . Mai l840 .
Großh . bad . Laudamt .

W . Braue r .
vckt. Hausmann .

( 2245 .3) Karlsruhe . ( Aufforderun g .) Bei
dem sserannahenoen Schluffe des Rechnungsjayrs weiden
diejenigen Kaustentc , Lieferanten und Piofesstonisten , welche

Forderungen an irgend eine Hofbranche zu machen haben ,
anfgefordert , ihre Rechnungen längstens bis zum

15 . Juni d . I .,
bei de» betreffenden Hofverwaltungen unfehlbar einzureichen ,
als sonst verspätete Eingaben einem Abzug von 10 Prozent
unterliegen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1840 .
Großh . bad . Hosrechnungskontrollkammer .

Stahl .
( 2369 .3 ) Heilige nb erg . ( Srbvorladung . )

Der seit 7 Jahren , unbekannt wo , abwesende Joseph Späth
von Leimbach hat durch den am 26 . Jan . d . I . erfolgten
Tod seines Vaters Joseph Späth von da Erbansprüche
an dessen Nachlaß erlangt , weshalb derselbe zur Eibihei -
lung unter dem Bemerken mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen wird , daß im Nichrerscheinungssallc die Erbschaft
lediglich denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie
znkäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mebr am
Leben gewesen sessn würde .

Heiiigenbcrg , den 31 . Mai 1840 .
Großh . bad . f . f . AmtSrevisorat .

M a d e r .
( 2336 .3 ) Nr . 8505 . W a l d s h u t . (Vorladung .)

Thomas Grieß er von Oberlanchringen , dessen Aufenthalt
schon seit rem Jahr 1807 unbekannt ist , oder dessen allen -
falisige Leibeserben werden anfgefordert ,

binnen Jahresfrist
von sich Nachricht zn geben , widrigcns das unter Pflegschaft
stehende , in 132 fl . bestehende Vermögen den nächsten be¬
kannten Verwandten in fürsorglichen Besitz ausgefolgt wer¬
den wird .

Waldshut , den 1 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e ss e r .
( 2083 .3 ) Nr . 1820 . Stau feu . ( Erbvorla¬

dung .) Gaudenz Bösch , 66 Jahre alt , von hier , welcher
vor oyngefähr 40 Jahren als Schneicergeselle in die Fremde
gegangen , ist auf Ableben seiner Mutter , der Wittwe Maria
Anna Bösch , geborene Schütz , von hier , zur Erbschaft be¬
rufen .

Da nun dessen dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist .
so wird derselbe oder dessen Erben hiermit öffentlich aufge -
sordert , innerhalb

von heute an znr Anwah „ ,»,g bei der Erbtheilung dahier
zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich denjeniaen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladen -
zur Zeit des Erhanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Staufen , den 13 . Mai 1840 .
Großh . bab . AmtSrevisorat .

L e m b k e.
eckt. Bertsch ,

Theitungskominiffär .
(2067 .3) Nr . 7411 . Blumenfeld . ( Verschöl¬

le nheltserkärung . ) Nachdem sich der durch dies¬
seitige Verfügung vom 7 . Wai v . I , Nr . 3264 , als ver¬
mißt ausgeschriebene Andreas Keller von Wiechs am
Randen innerhalb der anberanmten Frist nicht gemeldet , so
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen an seine nächsten Verwandten gegen Kaution verab¬
folgt .

Blnmenfeld , den 12 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B a u r .
( 2379 .3 ) Nr . 82l3 . Neustadt . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Da aus die Kundschafterhebung
vom 3 . Dez . 1838 keine Nachrichten über den Uyrenhändler
Johann Heiz mann von Linach eingingen , so wud er
nun für verschollen erklärt , und sein Vermögen von 133 fl.
seinen nächsten Verwandten ln fürsorglichen Besitz über¬
geben .

Neustadt , den 4 . Juni 1840 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Martin .
( 2348 . 3 ) Nr . 9447 . Konstanz . ( Dienstan -

trag ) Im Seekreis ist die Stelle eines der für Einrich¬
tung von Amtsregistrarinen ausgestellten Kommissäre in Er¬
ledigung gekommen . Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von
700 fl . jährlich , nebst Reisekostcnveigütung veibnnden . Alttz
serdem hat das großherzogliche Ministerium des Innern für
ausgezeichnete Dienstleistungen eine besondeie Remuneration
in Aussicht gestellt .

Die Kompcrenten haben unter Vorlage ihrer Zeugnisse
über ihre bisherige B - ichäfiigung , so wie über Fielst , Be¬
fähigung und sittliche Auffüyrung ,

innerhalb 4 Wochen ,
bei Unterzeichneter Kreisregierung sich vorschriftmäßig zu
melden .

Man bemerkt übrigens , daß nur unverheirathete In¬
dividuen berücksichtiget werden können .

Konstanz , den 26 . Mai 1840 .
Großh . bad . Regierung des Seekrcises .

v . Sensbur g .
vckt. Seuffert .

( 2328 . 2) Nr . 18,029 . Mosbach . ( Vakante
A k t u a r st e l l e .) Mit dem 1 . November b . I . wird eine
Akiuarstelle dahier vakant , womit ein Gehalt von 350 ss.
und nach Umständen 400 st . verbunden ist . Rechtspraktikantcn
oder rezipiere Skribenten , welche diese Stelle zu erhalten
wünschen , wollen sich unter Einsendung der erforderlichen
Zeugnisse in Bälde melden .

Mosbach , den 3 . Juni 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dr . Faurh .

( 2113 .3 ) Nr . 12,155 . Lörrach . ( Aufgehobene
M u n d t o d t e r k l ä r u n g . ) Die gegen den Müller und
Bäcker Ernst Friedrich Kammükler von Kandcrn unter m
7 . Mai 1829 erkannte Mnndtovtmachung wird hiermit wie¬
der aufgehoben , und Kammüller in die freie Verwaltung
seines Vermögens wieder eingesetzt , was hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Lörrach , Len 15 . Mai 1840 .
Großh . bar . Bezirksamt .,

B o e h m e.
vckt. S p o h n.

( 2398 .3) S p e i e r . ( L e h r k i n g s g e sn ch.)
bS wird ein junger Mensch mit den nöthigcn Vor -
kcnntnissen in eine Spezeceiwaarenhandiung in Spcicr

kk,̂ e^ Siin die Lehre gesnchr ; nähere Auskunft darüber wie »
auf dem Kontor der Karlsruher Zei .ung ertheilr .

Druck und Perlag vvu C . Macklot , Walvstraße Nr . 10.
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